
SafeShelter: Aufwachsen in 
Sicherheit in Frauenhäusern  
Was ist SafeShelter?
SafeShelter ist ein von der EU kofinanziertes Projekt, das die Entwicklung und Umset-
zung von Richtlinien zum Schutz von Kindern speziell für Frauenhäuser sicherstellt. 
Das Projekt läuft von Jänner 2021 bis Dezember 2022 in 6 europäischen Ländern: Bel-
gien, Deutschland, Frankreich, den Niederlanden, Österreich und Spanien.

Ziel & Vision
SafeShelter hat es sich zum Ziel gesetzt, den Aufbau von Kapazitäten für die Entwick-
lung, Umsetzung und Durchsetzung von Kinderschutzrichtlinien und Konzepten für Mit-
arbeiterInnen von Frauenhäusern und multisektoralen Einrichtungen, die mit Kindern 
arbeiten, zu ermöglichen. Die Vision von SafeShelter ist, dass alle Frauenhäuser in der 
EU über eine Kinderschutzpolitik verfügen, um den Schutz, die Sicherheit und das Wohl-
befinden von Kindern während ihres Aufenthalts in einem Frauenhaus zu verbessern.

safeshelter.aoef.at
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A	 Alicja Switon 
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Das Projekt-Team besteht aus dem Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser 
als Koordinatorin und den folgenden Organisationen: GESINE Intervention (Deutsch-
land), Psytel (Frankreich),   Conexus (Spanien) und der European Family Justice Cen-
ter Alliance, EFJCA (Belgien/Niederlande)

Co-funded by the Rights, Equality  
and Citizenship Programme (REC)  

of the European Union 

(REC-RDAP-GBV-AG-2020)
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SafeShelter-Aktivitäten umfassen:

Schulungsvideos
Schulungsvideos in mehreren 

Sprachen für MitarbeiterInnen 
von Frauenhäusern und  
Organisationen, die mit  

Kindern arbeiten.

SafeShelter Workshops
In allen Partnerländern werden 
Workshops für MitarbeiterInnen von 
Frauenhäusern und Einrichtungen, 
die mit von Gewalt betroffenen 
Kindern arbeiten, durchgeführt.

 
SafeShelter  
Leitfaden
Der SafeShelter-Leitfaden 
wurde erstellt, um Mitarbei-
terInnen von Frauenhäusern 
bei der Ausarbeitung qualitativ 
hochwertiger Richtlinien für ihr 
Frauenhaus zu unterstützen. Der 
Leitfaden ist auf unserer Website 
in 4 Sprachen verfügbar: Englisch, 
Deutsch, Französisch und Spanisch. 

Partizipation  
von Müttern  
und Kindern

Partizipation von Müttern  
und Kindern ist ein wesent-
licher Bestandteil eines auf 

Kinder ausgerichteten Ansatzes. 
Wir haben ihr Feedback eingeholt 

und integriert, um sicherzustellen, 
dass die Bedürfnisse der Kinder im 

Mittelpunkt des Vorgehens stehen.

“Die Kinderbetreuerin war sehr 
freundlich und lustig. Die Zeit mit ihr 
war sehr wichtig für meine Tochter. 
Einmal in der Woche hatte sie Zeit 
mit ihr allein. Das war etwas ganz 
Besonderes für meine Tochter.” — 
Zitat einer Mutter, die in einem 
Frauenhaus in Österreich lebt

Kinderschutz in Frauenhäusern
Frauenhäuser gehören zu den wichtigsten 
spezialisierten Unterstützungseinrichtun-
gen für Frauen, die geschlechtsspezifische 
Gewalt überlebt haben, und ihre Kinder. 
Die in den Frauenhäusern untergebrach-
ten Kinder sind ZeugInnen von Gewalt ge-
gen ihre Mütter, und mehr als die Hälfte 
von ihnen haben auch selbst emotionale, 
körperliche oder sexuelle Gewalt erlebt, 
sehr oft vom Vater. Jedes Kind sollte ein 
Leben ohne Leid und Angst führen kön-
nen, unabhängig von Alter, Geschlecht, 
ethnischer Zugehörigkeit oder Religion.

Wie sieht ein Konzept zum Schutz 
von Kindern aus?
Ein Kinderschutzkonzept in einem Frau-
enhaus beschreibt, wie das Frauenhaus 
und die MitarbeiterInnen im Interesse der 
Kinder sowohl innerhalb als auch außer-
halb des Frauenhauses mit Problemen im 
Zusammenhang mit der Sicherheit von 
Kindern umgehen.

Der Mehrwert von Maßnahmen 
zum Schutz von Kindern 
Es ist die Aufgabe aller MitarbeiterInnen 
in einem Frauenhaus, Frauen und Kinder, 
aber auch sich selbst, zu schützen und 
denjenigen, die sich nicht selbst vor Miss-
brauch, Gewalt und Vernachlässigung 
schützen können, die richtige Unterstüt-
zung anzubieten. Auf internationalen 
Standards basierende Maßnahmen zum 
Schutz von Kindern ermöglichen es den 
Frauenhäusern, ihre Schutzkompetenzen 
zu erweitern und den von Gewalt betrof-
fenen Kindern ein möglichst sicheres Um-
feld zu bieten.
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